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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,  

liebe Großloherinnen und Großloher,  

„Nachbarn wohnen nicht immer nebenan“. 

Und damit hat Ernst Kappeler, von dem 

dieses Zitat stammt, Recht. Im Fall von 

Großlohe ist das gesamte Quartier eine große 

Nachbarschaft: Man kennt sich hier in 

Großlohe.  

Die Bewohnerinnen und Bewohner haben eine starke Verbundenheit zu „ihrem Großlohe“. 

Das Stadtviertel hat sich einen 'dörflichen Charakter' bewahrt: Es gibt einen starken 

Zusammenhalt in Großlohe, trotz unterschiedlichster Hintergründe und Lebenssituationen 

der Menschen. Das spiegelt sich auch im jährlichen Stadtteilfest wider – ein wichtiges 

Highlight im Jahr. 

Viele Familien leben bereits über mehrere Generationen im Quartier und ziehen ungern weg, 

nicht wenige kehren auch wieder zurück. Man spricht hier eine sehr ehrliche Sprache, die 

durchaus rau und unmissverständlich sein kann, weiß aber auch herzlich und mitfühlend zu 

sein. Es ist ein Ort, der viel toleriert und Eigenheiten zulässt, der in dieser Form nicht mehr 

häufig in Hamburg anzutreffen ist. 

Das Projekt „Großlohe – Gesichter und Geschichten“ greift ebendieses Thema auf. Mit 

Portraits geben die Initiatoren den Menschen von nebenan ein Gesicht und erzählen einen 

Ausschnitt ihrer Geschichten. Geht man durch die Ausstellung, lernt man die Nachbarinnen 

und Nachbarn Großlohes näher kennen. Es zeichnet sich ein Bild eines Stadtviertels mit 

Menschen verschiedenster Hintergründe und Schicksale, die alle in Großlohe ein Zuhause 

gefunden haben. In vielen der Portraits finden sich die Begriffe „Heimat“, „Zuhause“, aber 

auch „Zusammenhalt“ und „Wurzeln“. Eine solche Verwurzelung und so ein 

Zusammenhalts-Gefühl freut mich als Bezirksamtsleiter Wandsbeks natürlich sehr! 

 

Die Siedlung, die viele Großloherinnen und Großloher ihre Heimat nennen, entstand in den 

neunzehnhundertsechziger Jahren, damals als neues Stadtviertel des sozialen 

Wohnungsbaus mit den seinerzeit vollkommen üblichen Standards. Zu Beginn der 

neunzehnhundertneunziger Jahre dann stellte sich die Situation in den vielen Klein- und 

Kleinstwohnungen schon ganz anders da: die Wohnverhältnisse waren beengt, der bauliche 

Zustand vieler Wohngebäude und Wohnungen war schlecht, es gab noch weit verbreitet 

Ofenheizungen. Zahlreiche infrastrukturelle Defizite führten dann dazu, dass Großlohe von 

verschiedenen Stadterneuerungsprogrammen profitieren konnte und von 1993 bis 2005 

erhebliche private und öffentliche Mittel investiert wurden. Die damals initiierte 

Stadtteilversammlung steht für die nachhaltige Wirkung dieser Maßnahme, sie ist längst in 

Großlohe etabliert.  

Seitdem hat sich Großlohe sehr zum Positiven entwickelt. Dies ist auch Initiativen wie Q8-

Großlohe zu verdanken, die den Zusammenhalt im Quartier stärken und auch Projekte wie 

diese Ausstellung vorantreiben und damit das Leben in Großlohe bereichern. An dieser 

Stelle möchte ich mich dafür sehr herzlich bedanken! Ohne Sie wäre Großlohe nicht das 

Stadtviertel, welches es heute ist. 
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Anlässlich des diesjährigen 50-jährigen Jubiläums der Städtebauförderung wird das 

Bezirksamt Wandsbek einen Film präsentieren, der 30 Jahre Stadtteilentwicklung in 

Rahlstedt zeigt, dabei auch die Entwicklung Großlohes bis heute nachzeichnet. Sie alle sind 

herzlich eingeladen, sich diesen Film am 19. Juni 2021 sozusagen „nebenan“ im Grünzug in 

Rahlstedt- Ost anzuschauen. Es wird – nach aktuellem Stand – Drohnenflüge über Großlohe 

geben und wer weiß, vielleicht sehen auch Sie dann Ecken von Großlohe nochmal aus einer 

völlig neuen Perspektive. 

Bis dahin wünsche ich Ihnen viel Freude mit der Ausstellung! Ergreifen Sie die Chance und 

lernen Sie die Menschen Großlohes näher kennen – ob digital oder hier vor Ort im 

Bezirksamt Wandsbek. 

Ihr 

 
Thomas Ritzenhoff  

Bezirksamtsleiter 


